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Am heutigen Vormittag hat Herr Rath die Reihe der Vorlesungen mit dem Thema Reizung: 

der Überruf eröffnet. 
Über 70 Teilnehmer haben  in dem fast 
zweistündigen Unterricht nicht nur dem  
schlechten Wetter getrotzt, sondern auch wertvolle 
Informationen und Tipps erhalten.  
 
Morgen früh (10.00 Uhr) geht es mit dem Thema: 
Exclusion-Key-Card-Blackwood und Spiral-Scan 
– zwei heute übliche Methoden der 
Schlemmreizung weiter. 
Dieses Angebot steht allen Festivalteilnehmern 
kostenlos und ohne Anmeldung zur Verfügung. 

 
 

Barometer-Paarturnier 
 
Am Nachmittag haben sich 50 Tische im Barometer-Paarturnier um gute Scores bemüht. Das 
interessante an dieser Art des Turniers ist, dass man jeweils nach zwei gespielten Boards den 
Stand im Turnier kennt, da alle gleichzeitig immer die gleichen Boards spielen. 
Dies bringt taktische Reizungen zum Ende des Turniers – doch wenn in beiden Gruppen die 
Sieger mit großem Abstand vorne liegen, kommt dies nicht ganz so sehr zum tragen: 
 
M-Klasse          % 
1. Herr B. Hanken – Herr Rath    64,90  
2. Herr Narajek – Herr Riedel    59,80 
3. Frau Harter – Herr Dr. Göttsch   59,54 
4. Herr Back – Herr Nowak    58,78 
5. Ehepaar Dr. Herman     58,41 
6. Ehepaar Hanken     57,73 
7. Ehepaar Feja      56,59 
8. Frau Schweier – Frau Zimmermann   56,32 
9. Frau Krüger – Frau Reimann    56,18 
10. Ehepaar Gais      55,69 
11. Ehepaar Behrens     55,65 
12. Frau Struck – Herr Berger    55,00 
 
 



A-Klasse 
1. Frau Dr. Spatz – Herr Renken   67,13 
2. Frau Hagenberg – Frau Jolmes-Höcker  62,37 
3. Ehepaar Klein      62,26 
4. Frau Grabowski – Frau Stähler   61,03 
5. Herr Kosiorek – Herr Kunze    60,53 
6. Frau Schmuck – Herr Elis    58,49 
7. Frau König – Frau Pfeifer    57,38 
8. Frau Battmer – Frau Vogt    57,10 
9. Frau Brückner – Herr Lüttge    56,93 
10. Ehepaar Sparenberg     56,19 
 
Als wenig erfolgreich erwies sich in dieser Partie, wenn man keine „weak two“-Eröffnungen 
spielt, und wenn dann noch der Gegner die SA-Eröffnung mit 12-14 Punkten macht: 
Teiler: Nord, Gefahr: Keiner  B 8 5 
     D B 7 5 
     A  8 7 
     B 8 7 
   9 4    A D 10 7 3 2 
   A 9 8 6 2   4 
   4    9 5 3 2 
   A K 10 3 2   6 5 
     K 6 
     K 10 3 
     K D B 10 6 
     D 9 4 
 
  Nord  Ost  Süd  West 
  Pass  pass  1 SA  2 ♥ 
  2 SA  pass  3 SA  alle passen 
 
  
Dieser Kontrakt fiel einmal, wogegen in einem Pik-Kontrakt zwischen 9 und 11 Stichen auf 
Ost/West gemacht wurden. 
Die günstigste Verteidigung ist Karo Ausspiel zu übernehmen und auf Atout zu wechseln. 
Wenn der Alleinspieler jetzt richtig rät und klein bleibt, gewinnt der König. Nun muss Süd 
auf Coeur wechseln, sonst sind 10 Stiche nicht mehr zu halten. 
Man erlaubt zwar einen Karo-Schnapper, verhindert aber, dass auf die 2 hochgespielten Treff-
Karten, zwei Abwürfe möglich sind. 
 
Eine Paarturnier-Entscheidung stand in folgendem Board an: 
 
Teiler: Nord, Gefahr: Ost/West 
                                                                       7 5 3 2 
     K D 6 3 
     B 5 4 
     A 4 
   D 9    B 8 4 
   7 4    A 10 8 5 2 
   A 9 8 3 2   6 
   K 10 5 3    B  8 6 2 
     A K 10 6 
     B 9 
     K D 10 7 
     D 9 7 
 



   Nord  Ost  Süd  West 
   2 ♦*  pass  2 SA  pass 
   3 SA**  pass  pass ?  pass 
 
* = unter Eröffnungsstärke mit beiden Oberfarben  mindestens 4-4 
**= exakt 4-4  
 
Soll Süd nun lieber 4 Pik reizen oder aber im Paarturnier auf 3 SA passen ? die guten 
Zwischenkarten sprechen für 3 SA, das Double in Coeur für 4 Pik. 
Wie man leicht beim Anblick des Diagramms sehen kann, ist es vom Stand des Treff Königs 
abhängig, welcher Kontrakt der „richtige“ ist. 
 
Die Entscheidung zu passen war – im Nachhinein gesehen – eine „einsame Entscheidung und 
nur 3 Paare haben das Vollspiel in Pik nicht erfüllt, 4 haben es allerdings auch nicht 
ausgereizt.  
 
 
 

Paarturnier mit Butler-Wertung 
 
Wie der Titel schon sagt, handelt es sich dabei um ein normales Paarturnier, in welchem die 
Paare nach einem vorgegebenen Modus gegeneinander spielen. 
Lediglich bei der Abrechnung unterscheidet es sich, denn hier wird nach IMPs und nicht nach 
MPs abgerechnet. 
Das bedeutet, dass die Auswertung nach Butler-Methode einem Teamturnier viel mehr gleicht 
als einem Paarturnier, Überstiche nicht ganz so viel bedeuten, das Ausreizen von Vollspielen 
bzw. das sichere Gewinnen dieser sehr entscheidend ist. 
 
Ein Beispiel finden Sie in dieser Austeilung: 
 
Teiler: Süd, Gefahr: Ost/West 
     K D 6 
     B 
     9 8 3 
     A B 6 5 3 2 
   A B 10 8   - 
   10 9 3 2    A D 8 5 
   A K 4    D B 10 7 6 2 
   D 8    K 7 4 
     9 7 5 4 3 2 
     K 7 6 4 
     5 
     10 9 
 
Spielt man im Paarturnier 5 Karo, ist es sicherlich gegenüber dem 4 Coeur-Kontrakt ein sehr 
schlechter Score, was allerdings in der Butler-Auswertung keine große Rolle spielt – es kostet 
wahrscheinlich lediglich 1 IMP. 
 
Allerdings vielleicht ein gutes Beispiel für den Unterricht von morgen . . . 
 
 
 
 
 



    Aufgeschnappt : 
 
Beim Abendessen unterhalten sich zwei Bridgespieler. Fragt der eine: Weißt Du eigentlich 
was Butler-Turnier bedeutet ? 
Antwort: Nicht genau, aber wahrscheinlich bekommt man Getränke von Herrn Thamm 
serviert ? 
Darauf erstaunt: hat er denn dazu auch noch Zeit ??? 

 
Ergebnisse des Paarturniers mit Butler-Wertung: 

 
M-Klasse:      IMPs 
1. Herr Back – Herr Nowak   + 63      
2. Frau Struck – Herr Berger   + 52 
3. Frau Szimanski – Herr Dierks  + 48 
4. Frau Krüger – Frau Reimann   + 39     
5. Frau Mühleib – Frau Stoeckmann  + 35 
6. Herr Hanken – Herr Rath   + 27 
7. Frau Schweier – Frau Zimmermann  + 24 
8. Frau Harter – Herr Dr. Göttsch  + 20 
9. Frau Hagenberg- Frau Jolmes-Höcker + 17 
10. Frau Hansen- Frau Hollmann   + 15 
11. Frau Werring – Herr Appelt   + 13 
12. Herr Narajek – Herr Riedel   + 11 
13. Ehepaar Klein     + 10 
 
A-Klasse 
1. Frau König – Frau Pfeifer   + 75  
2. Frau Behnke – Frau Bork   + 65 
3. Herr Lüttge – Herr Stoecker   + 54 
4. Frau Schliemann - Frau Tiemann  + 45 
5. Frau Leymann – Frau Meyer-Wittern + 42 
6. Frau Abheiden . Frau Poll   + 42 
7. Ehepaar Basteck    + 35 
8. Frau Knödler – Frau Sigl-Dommel  + 34 
9. Ehepaar Peters    + 32 
10. Herr Kosiorek – Herr Kunze   + 31 
11. Frau Dr. Richter – Frau Voll   + 29 
12. Frau Dr. Bauer – Frau Hufnagel  + 29 
 

Programm am Mittwoch, den 10.6.2009 
10.00 Uhr Unterricht von Herrn Rath 
13.30 Uhr Individualturnier in 2 Klassen 
   Zusätzlich bieten wir ein Nebenpaarturnier an, welches bei Anmeldung 
                       von mindestens 6 Paaren durchgeführt wird (Nenngeld € 15,--) 
19.30 Uhr Beginn des Teamturniers in einer Klasse – mit Cut 
  Zusätzlich bieten wir ein Nebenpaarturnier an, welches bei Anmeldung 
                       von mindestens 6 Paaren durchgeführt wird (Nenngeld € 15,--) 
BITTE DENKEN SIE DARAN SICH BIS SPÄTESTENS 1 STUNDE VOR BEGINN IN 

DIE LISTEN EINZUTRAGEN 


